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Ziele – G/E/L SEP Projekt

Schaffung aller notwendigen Grundlagen für die Implementierung der

ENERGIERAUMPLANUNG

zur nachhaltigen Entwicklung der räumlichen Strukturen unter

MINIMIERUNG VON ENERGIEVERBRAUCH 

UND CO2e EMISSIONEN
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Effiziente Infrastruktur 

Optimale Nutzung von lokalen Ressourcen 

Zukunftsfähige Raumentwicklung 
Kompaktheit/Bebauungsdichte und Nutzungmischung forcieren



Konsortium

 Projektleitung – Salzburger Institut für 
Raumordnung und Wohnen

 3 Bundesländer – Salzburg, Steiermark, 
Wien

 7 Städte – Wien, Salzburg, Graz, 
Gleisdorf, Kapfenberg + Follower Cities 
Bregenz, Villach

 2 Energie/Netzbetreiber - Energie 
Steiermark, Wiener Netze

 4 Multiplikatoren - Energie Agentur 
Steiermark, Grazer Energieagentur, 
Urban Innovation Wien, SIR

 6 Forschungspartner – AEE Intec, RSA 
iSPACE, BOKU, e7, TraffiCon, TU-Wien

https://www.google.com/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwivjPD7p6jZAhVE0xQKHSA7DVQQjRx6BAgAEAY&url=https://portal.ea-stmk.at/mitarbeiter&psig=AOvVaw1lGCfO1o61tDsXlyObc7Bk&ust=1518797562765470
http://www.google.com/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwj4i9SMqKjZAhXFbRQKHXYNCbsQjRx6BAgAEAY&url=http://www.klimabuendnis.at/grazer-energieagentur-gea&psig=AOvVaw2Kfd2mHMvFVxBIIHv3tKKM&ust=1518797598143252
https://www.graz.at/cms/beitrag/10168039/7765287/Logo_der_Stadt_Graz_Download_im.html
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http://www.raumplanung.steiermark.at/


Werkzeuge für eine räumlich optimierte Entwicklung 

der Wärmeversorgungsinfrastruktur unter 

Berücksichtigung von erneuerbaren 

Energiepotenzialen und technologischen Optionen.

Zum Projekt

Projektende: 11/2021

Spatial Energy Planning I

Räumliche Energieplanung in den Sektoren Wärme, 

Strom und Verkehr aufbauen auf Erkenntnissen aus 

SEP I

Zum Projekt

Projektende: 05/2024
www.waermeplanung.at 

Spatial Energy Planning II
Planungs-
prozesse II

ENERGIEatlas

Pilot Projekte

Heatswap Salzburg

Umsetzungsplanung für die 

Wärmewende Salzburg

Enerspired Cities

Datengrundlagen energie-

orientierte Stadtplanung

Zusatz-
Finanzierung aus 
den regionalen 
Budgets

Salzburg, Steiermark, Wien

Fokus auf Implementierung

https://greenenergylab.at/projects/spatial-energy-planning/
https://greenenergylab.at/projects/spatial-energy-planning-ii/
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Wie etabliere ich einen neuen Materienkomplex

in der Verwaltung?

Räumliche Energieplanung 

in der öffentlichen Verwaltung

• Entscheidungsbedarfe klären

• Information aufbereiten
Geringer Aufwand und 

Kompetenzbedarf

• Mit bestehenden Instrumenten/Prozessen koppeln

• Datenschutz beachten
Rechtliche 

Deckung/Sicherheit

• Digitales System
Effiziente Bereitstellung

• Einheitliche Methoden
Vergleichbarkeit

• Einheitliche Datenquellen
Kontinuität

• Flexible Planungsinstrumente
Technologieoffenheit

• Einheitliches System für alle relevanten ProzesseDurchgängigkeit über 
Planungsebenen



Anwendungsebenen
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Energie-

strategie und 

Monitoring

Örtliche und überörtliche 

Entwicklungsplanung, 

Regionalplanung

Projekt- und Arealentwicklungen

• e5
• Energieberichtswesen
• Strategische Planung (zB 

Heizungswechsel)

• Räumliche 
Entwicklungskonzepte



Bausteine
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Daten 

ENERGIEatlas 

ENERGIEapp Methoden

Kommunale 

Energie-

planung 

Projekt-

entwicklung

Räumliche 

Entwicklungs

-planung

Strategie-

entwicklung 

und 

Monitoring 

Infrastruktur

-entwicklung



Bestandsanalyse Energie
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Automatisierte Analysen zur

Berücksichtigung energierelevanter Aspekte 

in räumlichen Entwicklungskonzepten
- Bereitstellung aller Daten kostenfrei und zeitnah

- Individuelle Beratungstermine

- In Salzburg bereits 79 Gemeinden betreut

- Konkrete Grundlage für Planungsprozesse (örtliche Raumplanung)

→für jeweils eine Gemeinde

→Automatisiert erstellter Bericht „mit einem Klick“

→35-40 Seiten PDF 
- mit Grafiken, Karten und Texten

- zu Energieversorgungsinfrastrukturen, Energiebedarfen, Erneuerbaren

Potentialen

- generiert aus den Daten aus dem Wärmeatlas



EIN HARMONISIERTER ENERGIEATLAS FÜR

RÄUMLICHE ENERGIEPLANUNG
DATEN, METHODEN, IMPLEMENTIERUNG

Dr. Ingrid Schardinger (Research Studios Austria FG, Studio iSPACE)

EEÖ Fachdialog Kommunale Wärmepläne,

Wien, 15.11.2023



GEL S/E/P Ansatz
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Der Ansatz ist ….

 anwendungszentriert.

 räumlich aufgelöst auf Gebäude- und Grundstücksebene.

 harmonisiert über alle drei teilnehmenden Bundesländer.

 angepasst an verfügbaren Daten und –qualität.

 offen für Einbindung von Ergebnissen außerhalb des 

Forschungsprojektes.

 abgestimmt für die Integration in die LänderGIS Systeme.

 Aktualisierungen ermöglichen



GEL S/E/P Ansatz: Daten & Methoden
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Daten-
grundlagen

(bundesweite) 
Verfügbarkeit

Relevanz

Datenschutz Aktualisierung

Datenqualität

Bereitstellung 
durch Länder



GEL S/E/P Ansatz: Daten & Methoden
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Gebäudemodell



GEL S/E/P Ansatz: Plausibilisierung 
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Plausibilisierungskonzept Bearbeitung durch insgesamt 31 Personen aus allen 3 Hubs

Beispiele



GEL S/E/P Ansatz: Fernwärmepotenziale 

16

Gebäude und 

Adresspunkte

Gebäude-

eigenschaften

Wärmebedarfs-

dichte

Wärmenetz-

gebiete (Zonen)



GEL S/E/P Ansatz: Implementierung 
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…

Skripte zur 

Generierung von 

Ergebnislayern

WebClient

Ergebnis-

daten

Energie-

bericht

eREK

Bestands-

analyse

Übergabe der 

Ergebnislayer

Übergabe der  

Skripte
Übergabe der 

Skripte

Prototyp 

Wärme-

atlas

Styling, 

Layer-

hierarchie

Übergabe der Styles 

ArcGIS Pro Project

E
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IS

Skripte zur Generierung 

automatisierter 

Berichte 

Daten-

grund-

lagen

In Steiermark und Salzburg sind die Layer des Wärmesektors bereits im LandesGIS.



GIS Steiermark

GEL S/E/P Ansatz: Energieatlas 
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SAGIS

GEL S/E/P Ansatz: Energieatlas 
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RÄUMLICHE ENERGIEPLANUNG IN DER

ÖRTLICHEN ENTWICKLUNGSPLANUNG
FROM MASTER PLANNING TO DETAIL PLANNING

DI Franz Mauthner, M.Sc. (AEE – Institut für Nachhaltige Technologien)

EEÖ Fachdialog Kommunale Wärmepläne,

Wien, 15.11.2023



Integrierte 
PlanungRäumlich 

Energie 
Planung

Stadt 
Planung

Energie 
Planung

Raum 
Planung

Warum Räumliche Energieplanung?

„Räumliche Energieplanung 
koordiniert die 

Energieversorgung mit der 
strukturellen Entwicklung einer 
Gemeinde. Sie ist Grundlage, 

um die Wärme- und 
Kälteversorgung zu optimieren 

und zukunftstauglich 
auszugestalten.“ 

[EnergieSchweiz, 2019]

Quelle: Brædstrup Fjernvarme A M B 

A www.solar-district-heating.eu

https://www.local-energy.swiss/infobox/raeumliche-energieplanung.html#/


Gebäude und 

Adresspunkte

Gebäude-

eigenschaften

Wärmebedarfs-

dichte

RSA iSPACE, 12-2020

Wärmenetz-

gebiete (Zonen)

Wärmenetzgebiete, Eignungszonen für erneuerbare 

Energie, Sanierungsgebiete „Öl“, etc.

Energiebedarfe (Raumwärme, Kühlung, Strom), 

Energiebedarfsdichten, CO2e-Emissionen

Solarenergie, Luftwärme, Erdwärme, 

Wasserwärme, Abwärme, biogene Energie

Gebäudeinformationen, Energienetze (FW, Gas), 

kommunale Infrastrukturen (z.B. Kanal)

digitale Katastermappe, Flächenwidmungsplan, 

Klimadaten, Fernerkundungsdaten, Demografie

Digitale (Räumliche) Datengrundlagen



Räumliche Daten sind Basis für

Strategische 
Planung

Bestandsanalyse

Potenzialanalyse

Strategie

Monitoring

Umsetzungsplanung
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 Kommunale Klima- und Energiestrategie

 Kommunale Wärmeplanung

▪ Fernwärmestrategie

▪ Phase-Out Strategie für Öl und Gas

 PV- und Strominfrastrukturplanung

 Sachbereichskonzepte Energie

▪ Zonierungen

 Umsetzungsplanung

▪ Energiekonzepte (Siedlungen, Areale)

▪ Wärmenetzplanung

 Kommunikation und Knowhow-Transfer

 Datenbereitstellungsdienste (GIS)

Bestandsanalyse, 
Potenzialanalyse

Zonierung, 
Szenarioanalyse
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Energiebilanzen, 
Monitoring
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Strategie und 
Planung

Räumliche Daten sind Basis für



Prozessüberblick „Kommunale Wärmeplanung“

Bestands-
analyse

• Datenerhebung

• Gebäude

• Infrastruktur 
(Netze, 
Anlagen)

• Energiebedarfe 
(Modellierung)

Potenzial-
analyse

• Effizienz-
potenziale

• Ern. Energie-
potenziale 
(Solarenergie, 
Umgebungswär
me, Abwärme, 
Biomasse)

Szenario-
analyse

• Ziel-
formulierung

• Handlungs-
ansätze

• Meilensteine

• Harmonisierung 
bestehender 
Pläne

Wärme-
strategie

• Maßnahmenplan

• Umsetzungs-
fahrplan

• Drittmittel-
akquise

• Organisation

• Öffentlichkeits-
arbeit

Einzel-
maßnahmen

• Projekt n

• Projekt 3

• Projekt 2

• Projekt 1

Energie- u. 

Ökobilanz

Potenzial-

karten

Vision Mission Umsetzung

Monitoring und Fortschreibung

Akteurs Beteiligung

Adaptiert nach DENA / KWW 09-2023

https://www.kww-halle.de/veranstaltungen/detail/kww-starterblock-erfolgreich-in-die-waermeplanung


Klimaschutz-
plan

Energie-
Beauftragte(r)

Gremium 
„Energie und Klima“

Planung & Umsetzung
(FWP, BP, Wärmestrategie, …)

ÖEK mit 
SKE

BP: Bebauungsplan

ERP: Energieraumplanung

FWP: Flächenwidmungsplan

ÖEK: Örtliches Entwicklungskonzept

SKE: Sachbereichskonzept Energie

Organisations- und Kommunikationsstruktur

https://www.verwaltung.steiermark.at/cms/dokumente/12663031_144381826/6a64edd4/20190125_Leitfaden_2.0.pdf


…Schwert im modernen „Kampf gegen Windmühlen“?

DALL·E 2023-02-08 13.26.53 - Don Quixote de la Mancha fighting against climate 

change in a bright future city, pencil and watercolour style



Vielen Dank!
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